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Hotel Friesenhol
Nlordseebad Juist

SMhotelKutaHo^
Bes.: Ed. Oldewurtel. Fernruf: Kurhaus Juist Nr. 86

Neu: Zentralheizung / Bäder / Fließendes Wasser 
8 Alle Zimmer haben herrliche, freie Anssicht auf das Meer

Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der See-Terrasse 
oder im Strandkaffee

Der Treffpunkt aller Badegäste ist dei Kurhaus-Saal. Jede Woche Reunion 
Jeden Mittwoch und Sonntag Kinderball. Die Kapelle spielt jeden dritten 
Tag im weissen Saal von SV—18 Uhr zum Abendkonzert, von 10 Uhr ab 

Tanzunterialtung
Tanzleitung: W. Bai fei aus Hamburg

Angemeldet bis zum 11. August 1933.

Ackermann, Frau Else, mit Sohn, Bochum
Haus Alberta

Albers, Franz, Kaufmann, Soest Strandhotel Kurhaus 
Albrecht, Claire, Berlin-Lankwitz Strandhotel Kurhaus 
Aldehoff, Dr. G., Chirurg, mit Frau, Halle-S.

Villa Charlotte
Albers, Willy, Kaufmann, Gladbach Haus Alberta 
Andler, Rudolf, Kaufmann, mit Familie,

Duisburg Haus Rehfeldt
Andreae, Lotte, Angest., Berlin-Friedenau Haus Sohn 
Arndt, K., Norden Villa Charlotte
Bamberger, Emmi, Berufsberaterin, Moers-Rh. Inselhospiz 
Bang, Dr. Ferdinand, Staatsanwalt a. D., mit

Familie, Bremen Haus Rehfeldt
Baumeister, Karl, kfm. Angest., mit Familie,

Unna i. W. Haus Anny
Becker, Carl, Weinhändler, mit Tochter,

Erkelenz Haus Ufen
Becker, Frau Elfriede, Apotheker-Wwe., Bonn

Hotel Pabst
Becker, Margreth, Bonn Hotel Pabst
Brunsberg, Annemarie, Bonn Hotel Pabst
Behrens, Dr., prakt. Arzt, mit Familie,

Süchteln Peterhof
Beil, Elfriede, Kindergärtnerin, Buer i. W. Peterhof 
Belz, Meta, Neuwied Hotel Worch
Bennefeldt, Dr. Curt, Landgerichtsrat,

Hannover Villa Erika
Berner, Hans, Ingenieur, mit Frau, Oldenburg

Hotel Itzen
Berthold, Käthe, Wuppertal-B. Villa Altmanns
Bettenwarth, Lucie, Lehrerin, Arolsen Haus Lieselotte 
Beyer, Dr. Albert, Stud.-Rat, Saarbrücken Hotel Fresena 
Bigalke, Frau Hanna, mit Sohn, Köln Pension Inselrose 
Billmann, Hilde, Gymnastiklehrerin, Hagen Pens. Riedel 
Birnes, Peter, Kaufmann, Krefeld Plans Antonie
Birnes, Maria, Angestellte, Krefeld Haus Antonie
Blechmann, Frau Maria, mit Sohn und Tochter

und Margot Bermel, Trier Peterhof
Blecker, Anna, Lehrerin, Köln-Deutz Paxheim
von Boek, Frau Alexandra, mit Sohn und Tochter,

Köln Hotel Pabst
Boelter, Charlotte, Kontoristin, Leipzig Pabst Logierh. 
Bohnenkamp, Frau Mary, mit 3 Kindern,

Bochum Haus Ranft
Bomrn, Frau Adele, mit Kind, W.-Barmen

Haus Erholung
Booz, Frau Wilhelmine, mit Tochter und

Marlies Tholen, Essen-R. Haus Sleeper
Borghoff, Beruh., Vikar, Lünep i. W. Paxheim
Brackemanu, Liselotte, Schloß Ringelsbruch

bei Paderborn Kinderheim Günther

Brauer, Edith, Duisburg Gerh. Klee«
Brase, Dr. Arthur, Direktor, Mölln i. Lbg.

Villa Charlotte
Brenscheidt, Friedrich, Direktor a. D., Essen

O. Altmanns Wwe.
Brik, Ferdinand, Dr. med., Arzt, Magdeburg

Haus Mundt
Brindöpke, Heinrich, Lehrer, mit Familie, 

Gronau i. W. Pension Riedel
Bronkemann, Wilfriede, Schülerin, Schloß

Ringelsbruch Paderborn Kinderheim Günther
Brun, Professor, mit Frau, Paris Tilemann
Bruns, Johann, stud. med. vet., Logabirum b. Leer

Hotel Itzen
Brüning, Anita, Kinderpflegerin, Gummersbach

Haus Onnen
Brünig, Marie, Angestellte, Hannover Haus Alberta
Burmester, Henny, Bremen Pension Daheim
Bartels, Else, Bremen Pension Daheim
Buerstätte, Frau Anna, und 3 Kinder,

Hagen i. W. Villa Daheim
Busch, Frau Maria, mit Tochter, Odenkirchen

Villa Petina
Buse, Käthe Strandhotel Kurhaus
Butzon, Frau Magda, Bad Godesberg Ludwigslust 
Camphausen, Frau Berta, Apothekerin,

M.-Gladbach San.-Rat Arends
Carstens, Dr. Johann, Zahnarzt, Putlitz (Prignitz)

Hotel Itzen
Cerke, Annemarie, chem. Assistentin, 

Dresden-N. Pension Riedel
Cirkera, Polizeioberw., Castrop-Rauxel Buß
Clauß, Susanne, Leipzig Inselhospiz
Coolhaas, Franz, Kaufm., mit Frau und

Mutter, Duisburg Georg Janssen
Coschell, Frau Sucy, mit Joachim Coschell,

Dortmund Hotel Friesenhof
von Croy, Herzog Carl, Dülmen i. W. de Buhr
von Croy, Herzogin Marie Louise, Dülmen i. W.

de Buhr
von Croy, Prinz Carl, Student, Dülmen i. W. de Buhr 
von Croy. Prinzessin Antoinette, Dülmen i. W. de Buhr 
von Croy, Prinzessin Marie Louise, Dülmen i. W.

de Buhr
Cagern, Willy, Kaufmann, mit Frau, Berlin

Pension Riedel
Darrelmann, A., Molkereibes., Werlte T. Doyen
Deimann, Sofie, Gewerbeoberlehrerin, Gelsen­

kirchen Haus Alberta
Deutsch, Erika, Chur (Schweiz) J. Meyenburg
Deutsch. Walter, Schüler, Mannheim Haus Lieselotte 
Diedrichs, Hans-Günther, Schüler, Hattingen

Kinderheim Günther

Dierks, Emmy, Bremen E. Buß
Dinkemann, Carl-Heinz, Dipl.-Ing., mit Familie, 

Wiesbaden Hotel Rose
Diesfeld, St., Frankfurt a. M. S. Janssen
Dinkgräve, Margret, Leer Villa Seelust
Dittmer, Frau Paula, mit 2 Kindern, Köln Haus Carola
Dörr, Walter, Polizeibeamter, Norden Haus Augusta 
Dusch, Frau Gisela, Celle Strandhotel Kurhaus
Eckert, Heinz, Schüler, Mannheim 
Eger, Elsi, Haustochter, Dortmund 
Elster, Trude, Sekretärin, Bochum

Haus Lieselotte 
Haus Sohn 

Cramers Logierh.
Edmund, Dr. Erhard, Rei.-Lehrer, Würzburg Paxheim
Erlinghagen, Oswald, Student, Berlin-Charlotten­

burg Haus Carola
Euta, Josef, Kaufmann, mit Familie, Nürnberg

Haus Oberlandjäger
Eversbusch, Frau Ingeborg, mit 2 Kindern, 

Hagen-Haspe Hotel Itzen
Faeth, Frau M., mit Sohn, Düsseldorf Pension Cramer
Falkenberg, Gertrude, Lehrerin, Köln-Mühlh.

Pension Ostend
Fehr, Dr. Karl, Fabr.-Dir., mit Familie und

Bedienung, Castrop-Rauxel II van Echten
Feiling, Heinrich, Architekt, mit Familie, 

Essen Pension Ludwigslust
Figge, K. Kaufmann, mit Frau, Elberfeld

Hotel Friesenhof
Fischbach, Susanne, Privat-Sekretärin, Hagen

Villa Nordsee
Fischer, Heinrich, Stud.-Rat, Düsseldorf Villa Erika
Fischer, Cläre, Düsseldorf Villa Erika
Fischer, Frau San.-Rat Maria, Düsseldorf

Strandhotel Kurhaus
Flasbarth, Paul, Kaufmann, Krefeld

Strandhotel Kurhaus
Focke, Frau Elisabeth, mit 2 Kindern und

Nichte Carola Schröder, Bremen Hotel Rose 
Folts, Folmar, Kaufmann, Leer Hotel Itzen
Frey, Käthe, Bremen Hotel Pabst
Frings, Hilde, stud., Duisburg-Meiderich

Haus Meereswogen
Frings, Karl, stud., Duisburg-Meiderich

Haus Meereswogen

Die Insel-Droger^1 
am Kurplatz, Nähe B a^j ggp 
bietet Ihnen größte Auswahl
Parfümerien und Verbandsstoff 
männische Beratung durch gei'llfjoff. 
drogisten. Größte Auswahl in J , 
Gelen. — Alleinverkauf der h^B Ullb |Ql)re 
Lebensmittel. Telefon .t fier Stunben

Treffpunkt der guten Gesellschaft



Frohne, A., Geometer, Dortmund Buß
Frohne, Hannelore, Dortmund Buß
Gagern, Willy, Kaufmann, mit Frau, Berlin

Pension Riedel
Garbade, Arend, Kaufmann, Bremen Hotel Itzen 
Gemündl, Rosemarie, Krankenschwester, Köln

J. Meyenburg
Gies, Adam, Schüler, Mannheim Haus Lieselotte
Graf, Hans, Fabrikant, mit Familie, Wuppertal-

Barmen Hotel Itzen
Giegeling, Anna, Diakonisse, Witten

Ev. Schwesternheim
Giegeling, Emma, Diakonisse, Witten

Ev. Schwesternheim

liloyd-Hauf-$cliiitz-Ol und liloyd-SonnenM-ltae:
Der sichere Schutz gegen Sonnenbrand 

Strand-Drogerie, Gust. Mitzscherling, 
nicht mehr am Bahnhof, 

nur noch gegenüber dem Rathaus.

von Gimborn, Carl, Dipl.-Ing., mit Sohn,
Emmerich Claassens Hotel

Gissinger, Albert Kaufmann, mit Frau,
Darmstadt Claassens Hotel

Glaue, Hildegard, Gartenbautechnikerin, Jena Inselhospiz 
Duke of Gloucester, London Haus Rehfeldt
Göbel, Eduard, städt. Kammermusiker, mit Frau,

Essen Pension Meyenburg
Gormanns, Rudolf, Schüler, Düsseldorf Haus Mundt 
Graeve, Otto, Landrichter, Bielefeld Hotel Friesenhof 
Greiff, Otto, Samtfbrkt., Krefeld Hotel Friesenhof 
Griese, Marta, Schwester, Wattenscheid

Ev. Schwesternheim 
Gropengießer, K., Kaufmann, mit Frau,

Hamburg Fr. Peters
Gruke, Dr. Hans, Zahnarzt, Fürstenwalde (Spree)

Strandhotel Kurhaus
Guntermann, Frau Else, mit 2 Kindern,

Siegen i. W. Hotel Pabst
Güstemeyer, Wilhelm, Apotheker, mit Frau,

Köln-Deutz Villa Angelika
Hassenkamp, Karl-G., kfm. Ang., Bremen Hotel Rose 
Hardt, Liddy, kfm. Angestellte, Wuppertal-

Barmen Haus Ufen
Heim, Edith, Lehrerin, Bochum Gatena
Heiliger, Peter, Siegburg
Heinrich, Fritz, Prokurist, Bremen Hotel Fresena 
Helchoff, Ingeborg, tech. Assist., Berlin Haus Jabine 
Heller, Willi, Schüler, Hattingen-Ruhr

Kinderheim Günther 
Hellkötter, Wilhelm, Pol.-Obw., mit Familie,

Dortmund-Derne Villa Seestern
Henkel, Aug., kaufm. Angestellter, mit Frau,

Düsseldorf Hotel Itzen
Henkel, Hedwig, Krankenschwester, Köln J. Meyenburg 
Henkel, Meta, Recklinghausen J. Meyenburg
Henrich, Frau Otto, Aachen Hotel Itzen
Hensche], Dr. Georg, mit Familie, Leverkusen

Hotel Friesenhof 
Heer, Dr. Josef, Stud.-Ass., Siegburg Fritz Arends 
Heinemann, Richard, Rechtsanwalt, mit Frau,

4 Kindern u. Haustochter, Düsseldorf
Claassens Hotel

Herring, Jul., Fabrikant, mit Frau und
Tochter, Milspen Pension Riedel

Hessen, Ernst, Lehrer, Duisburg Gerh. Kleen
Heüveldop. Frau D. Maria, mit 3 Kindern,

Düsseldorf Strandhotel Kurhaus
Hippfrede, Stella und Almut, Schülerinnen, 

mit Erzieherin Elfriede Gliersbach, El­
berfeld Inselhospiz

Heller, Heinz, Schüler, Münster Kinderheim Günther 
Hoegg, Luise, Schülerin, Krefeld Pension Riedel
Hoegg, Beate, Schülerin, Krefeld Pension Riedel
Hoelemann, Frau Rose, mit Kind,

Düsseldorf Haus Karl Fischer
Höing, Mia, Essen Haus Dorothea
Hoffmans, Wilhelm, Apotheker, Lobberik Hotel Worch 
Holland, Herm., Kaufm., Emden . Hotel Itzen
Hollpach-Goldbach, Frau Eva, Opernsängerin,

mit Sohn, Hannover Hotel Frieseinhof
Holz, Hilla, Schülerin, Dortmund Haus SiefkenA
Hoemackers, Andreas, Dipl.-Kaufm., mit Frau

und Kind, Köln-Deutz Hotel Fresena
Holthaus, Marie-Luise, Düsseldorf Haus Erika

MR^HHnnMBn«»BSBHWBKKHS^BSMBBn

GNÄDIGE FRAU! MEIN HERR!
IN MEINEM HOLZHÄUSCHEN AN DER KATHOL 

M ■ KIRCHE ZEIGE ICH IHNEN DIE NEUESTEN UND
™ ’ SCHÖNSTEN KUNSTGEWERBLICHEN GESCHENKE

IN SILBER, HOLZ, BAST, LEDER, TON USW. DIE 
WilmREISE HALTEN SICH IN BESCHEIDENEN GRENZEN.

i B|TTE UM IHREN BESUCH.

Eintritt ARGOT IDERHOFF

Hummel, August, kaufm. Angest., Würzburg
Haus Oberlandjäger

Huppertsberg, Frau Wilhelmine, mit
2 Töchtern, W.-Elberfeld Hotel Fresena

Jahn, Dr., Amtsgerichtsrat, mit Familie und
Schülerin Dorothea Kuhnert, Leipzig Haus Sohn

Jager, Dr. med. W., prakt. Arzt, mit Frau
und 3 Kindern, Essen Peterhof

Janssen, P., Kornhändler, Amsterdam Hotel Worch
Iberer, Michael, Pfarrer, Wolkering b. Regens­

burg Paxheim
Jost, Karl, Justiz-Obersekretär, mit Frau,

Hamm i. W. Pension Ranft
Irion, Frau Leni, mit Tochter und Kranken­

schwester Aenne Cortz, Köln-Klettenberg
Hotel Friesenhof

Issler, Werner, Kaufm., Gelsenkirchen Claassens Hotel 
Jürgens, Frau Maria, mit 3 Kindern,

Hagen i. W. Haus Jabine
Kaebel, Olga, Diakonisse, Witten (Ruhr)

Ev. Schwesternheim
Kampers, Dr. Jos., Direktor, Bochum Hotel Friesenhof 
Kalweit, Fritz, Kaufm., mit Frau, Rudol­

stadt Haus Elfriede
Karweg, Auguste, Diakonisse, Wattenscheid

Ev. Schwesternheim
Kaseloesing, Frau Magdalene-, mit 2 Kindern 

und Bed., Bielefeld Villa Mathilde
Kauer, Karl, Studienrat, mit Frau und

2 Kindern, Gummersbach Haus Ludwigslust 
Kleine, Anton, Landgerichtsrat,

Arnsberg Haus Seelust
Kolb, Frau L., Frankfurt a. M. Tilemanns Kinderheim 
Kohlhaas, Antonie, Direktionssekretärin,

Düsseldorf-Himmelgeist Haus Saathoff
König, Maximilian, Regierungsdirektor, 

mit Frau, Münster Claassens Hotel
Knupp, Otto, Maschinensteller,

Hagen Pensionat Wwe. Heiken
Koch, Elisabeth, techn. Lehrerin, Hagen Villa Nordsee
Kook, Ernst, Dipl.-Ing., Köln Villa Angelika
Korff, Dr. med., Arzt Haus Viktoria
Kösters, Mieze, Jugendleiterin, Münster, mit

Anny Bürgers, Schülerin, Köln Hotel Itzen 
Krägerloh, Susanne, Lennep Frau A. Bittner
Kraker, Gertrud, Stud.-Rätin, Lyck (Ostpr.)

Schule am Meer
Kramer, Elfriede, Hannover Hotel Rose
Krause-, Dr. med. Willibald, Arzt, mit Frau

und Kind, Köln-Kalk San-Rat Arends Wwe.
Krauskopf, Gertrud und Karl Heinz, mit Ernst 

Heyder, Anneliese Zlabing und Paul Maar, 
Schülerinnen u. Schüler, Ri.-Lüttringhausen

Hotel Seeblick
Krautheuser, Hans, Ob.-Post-Dir., mit Frau und

Tochter, Köln-Nippes Haus Doyen

JUISTER BANK
e. G. m. b. H.
ReichsbanL-Giro-Kpnto Norden (Ostfriesland)

51 Postscheckkonto Hannover 71222 / Telefon 47

Kostenlose Geld! - Aufbewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Krawinkel jr., Fritz, Bez.-Direktor, mit Frau
und Aenne Bierhoff, Dortmund Pens. Fritz Arends 

Krengel, Walter, Beamter, mit Frau und Kind,
Düsseldorf, und Lehrerin Miaria Demes, Op­
laden Haus Erika

Krüger, Walther, Dr. jur., Wiesbaden Pens. Inselrose 
Kuhn, Karl, Professor, mit Frau,

Heidelberg. Hotel Fresena
Küppers, Walter, Berni und Theo, Schüler,

Osterfeld Kinderheim Günther
Küttger, Eberhard, Kaufm., Mettman Hotel Rose 
Kurth, Heniz, Gen-Referendar, Köln Hotel Friesenhof 
Kurz, Gertr., Düsseldorf Pension Cramer
Küstner, Herta, Lehrerin, Luciweiler, mit

Martha Klein, Amtssekretärin, Saarbrücken
Haus Antonio

Laenge, Frau Elisabeth, mit 2 Kindern,
Düsseldorf Haus Erika

Landwehr, Erwin, Kaufm., Bünde i. W.. Claassens Hotel 
von Dnuff, Frau Margot, mit 3 Kindern,

Köln Hotel Fresena
Laxy, Dr. Günter, Gerichtsreferendar,

Münster Hotel Rose
Lehmann, Elisabeth, Kindergärtnerin,

Beilin , Haus von Freeden
Lekebusch, Heinrich, Kaufm.,

Wuppertal Hotel Friesenhof
Lennertz, Josef, Rechtsanwalt, mit Frau

und 3 Kindern, Aachen Hotel Fresena
Limper, Rudolf, Schüler, Hattingen Kinderheim Günther 
Lenz, Hermann, Bankvorsteher, mit Frau und

3 Kindern, Hohenlimburg Villa Charlotte
Leppert, Irmgard, Wiesbaden Villa Daheim
Leufken, Elisabeth, mit Alwine Gralla, Haus­

mädchen, Louise Rohloff, Erzieherin, und
Ingrid v. Hernhaussen, Dülmen Haus de Buhr

Luckel, Ruth, Orthopädin, Bochum Villa Seestern
Liehner, Eika, Münster Hotel Rose
Liese, Dr., Studienrat, mit Frau, Oberhausen Peterhof 
Lagemann, Erna, Unna Hotel Rose
Lomsch, Dr. Carl, Stadtrat i. R., mit Sohn,

Iserlohn Inselhospiz
Mostert, Frau Wwe., Odenkirchen Villa Petina
Manus, M., Unna Haus E. Buß

Mohr, Suse. Haustochter, Köln Villa NoÄ
Meyer, Hans, Kaufm., Elberfeld Strandhotel Kur® 
Marsiske, Erika, Justizangestellte, Berlin-

Charlottenburg Claassens ■
Merking, Ludwig, Univ.-Prof., mit Frau und

2 Kindern, Münster i. W. Villa CharB
Mennicken, Gertrud, Lehrerin, Köln-Mülheim 
Meie, Frau Buchhändler Lili, Neuruppin HausSc 
Mesterjahn, Erich, Kaufm., mit Frau, B

Hannover Villa Pai
Metzges, Gustav, Lloyd-Reisebüro, mit Frau,

Mainz Hotel Friesai],
Meyer auf der Heyde, Maly und Lore,

Essen Haus Doro#
Mickschick, Hedwig, Reutlingen Johs.
Möllhoff, Erich, Rechtsanwalt, mit Frau, 

Gelsenkirchen Hotel
Müller, Erna, Köln-Marienburg Haus Balni 
Mücke, Frau Dr. Hertha, Essen Haus Doro] 
Münzel, Dr. Karl, Landgerichtsrat, mit Frau,

Koblenz Hotel W#
Newig, Hildegard, Buchhalterin, W.-Barmen

Haus Erholt
Neuhaus, Aug., Kaufm., mit Frau und

Tochter, Köln Strandhotel Kurl
Neuhaus, Wilhelm, Kaufm., mit Frau,

Essen Haus Gatt
Neumann, Gerda, Kindergärtnerin, Berlin-

Neukölln Haus St
Neyer, Klemens, Gekonom, mit Frau,

Münster i. W. Villa. Nordl
Nicolaus, Dr. L., Studienrätin, Bochum Haus Gati 
Niedermeyer, Emma, Osnabrück Haus Abheu 
Nischbar, Hertha, Diakonisse, Witten

Ev. Schwesternhi
Oberhoffer, Willy, Reichsbankrat, mit Frau, 

Kind u. Kindermädchen, Frankfurt a. M.
Hotel Eriesenh

Oedenkoven, Paul, Bürgermeister, Hasselt 
bei Cleve Hotel Wort

Oehmcke, Dr. Otto, Zahnarzt, mit Frau,
Oldenburg i. 0. Hotel Eress

Oltmann, Maria, Essen-Altenessen, und Ilse Tacke,]
Essen, Apothekerinnen Frau Pai

Osenberg, Frau E., Geschäftsführerin, mit
Kind und Frau E. Hennekemper, Dortmund

Hotel Itz
Otto, Fritz, Ingenieur, Hannover Haus Ad
Otto, Werner, Apotheker, mit Frau und Sohn,

Süchteln Claassens Hl
Prill, Maria, Erzieherin, Ariendorf b. Linz a. Rh.

Villa Angeli
Pabst, Frau Maria, mit Tochter, Düsseldorf- 

Oberkassel Haus Edelwi
von Pape, Frau Edda, mit Sohn, Leipzig 
Partsch, Flau Marlise, mit 3 Kindern, 

Duisburg
Pensel, Herbert, Kulmbach
Postel, Reinhold, Kaufm., mit Frau, 

Bonn
Pieper, J. H., Kaufm., Dortmund
Pirl, Paul, prakt. Arzt, Berlin

Pens. Meyenbd 
Haus Cram 
Haus Cran 
Haus Grah

Claassens Ho

Claassens Ho 
Haus W. Kia

Plump, Frau Louise, Bin.-Zehlendorf 
Pfeiffer, Erich, Gymnasiast-, Essen 
Pfeiffer, Frau Hedwig, Essen 
Pfeiffer, Hildegard, Schülerin, Essen 
Preller, Emil, Kaufm., Essen 
Preller, Emmy, Mittelschullehrerin,

Essen
Rauterberg, Käthe, Lehrerin, Celle

Hotel Eres«

Haus Elfra
Haus Augui

Hotel Frese
Fritz Arer

Pension Ries

Rautenbach, Frau Tilde, mit Kind, Solingen Hotel Ra 
Rambow. Alma, Kammerjungfer, Dülmen i. W. de Bi 
Redeker, Dr. Ludwig, Syndikus, Hannover Haus Eri 
Reinhold, Moritz, Pfarrer i. R., mit Frau, Mei- | 

nershagen i. W., und Lehrerin Magdalene 
Reinhold, Essen-Karnap, sowie Frau Hilde 
Budde mit Kind, Dieringhausen Haus Eri

Reuberg, Dr. med. Oskar, mit Frau, 2 Kindern 
und Kinderfräulein, Essen Villa Peti

Rehr, Aenne, Angestellte, Leer Haus So
Ricken, Dr. Adolf, Zahnarzt, Schötmar i. Lippe 

mit Martha Ricken, Angestellte, Ruhrort
Haus Free

Richter, Franz, Reichsbankrat, mit Lise Richter, 
Berlin Pension Inse

Richter, Frau Dr. mit 2 Kindern, Mülheim (Ruhr)
Hotel

Rinke, Ernst, Rektor, mit Frau, Essen-
Werden Hotel Pa

Röbers, Rainer Kinderheim Güna
Röhm, Dr. Richard, Betriebsleiter, mit Frau

und Tochter, Troisdorf (Rhld.) Hotel Itz
(Fortsetzung in der Beilag
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(Fortsetzung aus dem Hauptblatt.)
Röbbelen, Ludwig, Kaufm., mit Frau,

Hildesheim Pension Seerose
Röhrmann, Frau Rechtsanwalt, mit Tochter,

Düsseldorf Strandhotel Kurhaus
Röhne, Albert, Curt und Hubert,

Münster Pension Riedel
Roeloffzen, Johannes, Konrektor, Oelde i. W. Paxheim 
v. Rosainsky, Frau Major Meta, mit Tochter,

Düsseldorf-Oberkassel Hotel Itzen
Rudolf, C., Kaufm., mit Frau, Elberfeld Pens. Cramer 
Russy, Karl, Professor, mit Frau und Sohn,

Dillingen Pension Riedel
Schmidt. Frau Ella, Hagen-Haspe Hotel Itzen
Schmitz, Wilhelm, Lehrer, Duisburg Gerh. Kleen 
Sanner, Frau Sanitätsrat D„ Frankfurt a. M.
Sartor, Emma, Hausangestellte, und

Peter Bredinger, Musiker, Köln Haus A. Arends 
Sauer, Frau Studienrat Dr. Else, Duisburg-

Meiderich Hotel Fresena
Selig, Frau Mia, mit Tochter, Düsseldorf

Haus Seemannstreu
Seiffert, August, Studienrat, mit Frau,

Koburg Pension Riedel
Severin, Aug„ Kaufm., mit Frau, Bünde Hotel Itzen 
Seloff, Karl, Kaufm., mit Karl-Heinz

Seloff, Kaufm., Emden Hotel Itzen
Siekmann, Dr. J. H., Arzt, mit Frau und Tochter,

M.-Gladbach Strandhotel Kurhaus
Siepe, Anni, Lehrerin, Selm Hotel Friesenhof
Sieper, Frau Grete, mit Sohn, Solingen Fritz Arends 
Sinnig, Frau Annemarie, mit Tochter und

Schülerin Maria Wald, Berlin Kinderheim Günther 
Sommer, Max, Bankangestellter, mit

* Tinny Aß, Stenotypistin, Münster i.W. Haus Peters 
Schacht, Emmy und Lisa, Bremen Pension Buß 
v. Scherbening, Dr. Adelheid, Studienrätin,

Münster i. W. Villa Pirola
Schiber, Paul, Kaufm., mit 2 Kindern und

Hausdame Emma Brönsch, Stuttgart Pens. Riedel 
Schievekamp, Hans, kaufm. Angestellter,

Duisburg Haus Dorothea
Schleus, Prof., Arzt, mit Farn., Düsseldorf Hotel Itzen 
Schreus, Prof. Hans, Arzt, mit Frau Elis., Aerztin,

und 4 Kindern, Düsseldorf Kinderheim Günther 
Schlooß, Alfred, Apotheker, mit Frau,

Bochum-Dahlhausen D. Rosendahl
Schlüter, Willy, Kaufm., mit Frau, Leese,

Kr. Nienburg Hotel Worch
Schmeck, Gisela, Essen, und Irmgard Schmeck,

Bochum, Schülerinnen, Haus Lo
Schmidt, Dr. G., Kolorist, M.-Gladbach

Strandhotel Kurhaus
Schmitz, Annie, Bonn Wwe. Kleen
Schmitz, Marianne, Kenraderhof b. Köln

Pension Baumann
Schmitt, Johann, Kaufm., mit Tochter,

Mersig a. S. Villa Angelika
Schmiester, Hedwig, Osnabrück Haus Abheiden 
Schmits, Frau Else, Lippstadt i. W. Haus Gertrude 
Schmisch, Alfred, Direktor, mit Frau und

2 Kindern, Krefeld Hotel Worch
Schmitz, Albert, Lehrer, mit Frau und

Tochter, Haspe Haus Abheiden
Schmidt, Adolf, Lehrer, mit Frau, Hagen-

Haspe Haus Erholung
Schreiber, An ton, Kaufm., Frankfurt a. M.

Strandhotel Kurhaus
Schneider, Cläre und Fritz, mit Adele Wingender, 

Recklinghausen Villa Charlotte
Schnock, Gerda, Büroangestellte, Quedlin­

burg Villa, Altmanns
Schramm, Dr. Hermann, Regierungsrat, mit Frau

und Tochter, Düsseldorf Villa Charlotte
Schuberth, Hermann, Kaufm., Dresden Villa Angelika 
Schulz, Frau Luise, mit 3 Kindern,

Buer i. W. Haus Antonie
Schulte, Frau Frieda, mit Tochter, Oberhausan-

Osterfeld, und Erika. Hausherr, Sprockhövel
Haus Baumann

Schibel, Ernst, Geschäftsführer, mit Frau,
Koblenz Strandhotel Kurhaus

Schutzdeller, Frau Helene, mit Tochter,
Wanne-Eickel Georg Janssen

Schüpphaus, Hermann, Ing., Berlin Pension Riedel 
Schulten, Fritz, Direktor, mit Frau und

2 Kindern, Düsseldorf Peterhof
Schulte-Limbeck, Wilh., Syndikus, mit Frau

und Sohn, Solingen Hotel Pabst
Simions, Dr. Werner, mit Frau, Frankfurt a. M.

S. Janssen
Schwarz, Frau Wwe. Ida, Wandsbeck Tilemann 
Schwarz, Frau Liesbeth, mit 2 Kindern,

Mülheim (Ruhr) Hotel Worch
Schwarz, Dr. Günther, Zahnarzt, mit Frau,

Oldenburg i. 0. Hotel Fresena
Stahl, Frau Prokurist Alma, Bremen Haus Erika 
Stuvenberg, Hans, Oberleutnant a. D., mit Frau

und Tochter, Gronau i. W. Strandhotel Kurhaus 
Steinmann, Hildegard, Bremen Wwe. Kleen

Steinrath, Dr. Heinrich, Chemiker,
Düsseldorf Pension Cramer

Steinmeister, Albrecht, Fabrikant, mit Frau,
Bünde Hotel Itzeri

Stork, Paul, Kaufm., mit Frau und 3 Kindern,
Bremen Hotel Fresena

Stockhauer, Frau Aenne, mit 3 Söhnen,
Letmathe-Oestrich Villa Angelika

Stork, Käthe, Lehrerin, Bochum Haus Dünenrose
Stubbusch, Paul, Lehrer, mit Frau und Sohn,

Elberfeld Haus Meyenburg
Stümpel, Franz, Kaufm., Büren i. W., mit

Stümpel, Emmy, Studentin, Leer Haus Onnen 
Thaden, Peter, Facharzt, Leer Hotel Rose
Thelen, Peter, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Köln Hotel Itzen
Tölle, Friedrich, Pfarrer, mit Frau,

Bad Salzuflen Haus Ludwigslust
Troppmann-Roloff, Frau Lissi, mit 2 Kindern,

Barmen Haus Margarete
Tschiersch, Herm., Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Dortmund Haus Seestern
Vetter, Heinrich, Dr. ing., mit Betti und Hermi

Vetter, Düsseldorf Strandhotel Kurhaus
Vogel, Frau Käthe, mit 2 Kindern,

Gr.-Ilsede Pension Inselrose
Vogel, Hans, Pol.-Oberleutnant a. D.,

Dortmund Pension Inselrose
Vogelwiesche, Agnes, Buchhalterin,

Essen . Villa Baumann
Vorbrook, Albert, Kaufm., Schüttorf Haus Saathoff 
Wolf, Frau Maria, mit Sohn und Tochter,

Essen Haus Carola
Wagner, Dr. med. Reinhold, Ass.-Arzt, mit Frau,

Essen Inselhospiz
Wallmann, Else, kaufm. Angestellte1,

Hannover Haus Frohsinn
Wegener, Frau Sidonie, Hannover Haus Doyen
Wegfarth, Walter, Direktor, mit Frau und

2 Söhnen, Barmen Strandhotel Kurhaus
Wehnert, Wilhelm Karl, Kaufm., mit Frau

und Tochter, Köln-Lilienthal Inselhospiz
Weiland, Frau Hertha, Wandsbek Hotel Friesenhof 
Weitkamp, Frau Grete, mit Sohn, Dortmund,

Inge Wagner, Düsseldorf, und Edith Kötter,
Hamm i. W. Hotel Fresena

Gräfin Westerholt, Alexandra, Ariendorf
über Linz a. Rhein Villa Angelika

Gräfin Westerholt, Liselotte, Ariendorf
über Linz a. Rhein Villa Angelika

Gräfin ..Westerholt, Wilhelmine, Ariendorf
über Linz a. Rhein Villa Angelika

Werner, William, Fabrikdirektor,
Zwickau i. Sa Hotel Itzen

Wulff, Marianne, Hilfsschullehrerin, Gelsen­
kirchen-Buer Haus Alberta

Westhoff, Dr. Josef, Arzt, mit Frau und Sohn,
Letmathe, Kr. Iserlohn Haus Ullriohsruh

Wolf, Lucie, Köln-Mühlh. Pension Ostend
Willach-Theis, Frau Mally, mit Inge Willach, Köln 

und Gerhard Beier, Buchhhalter, Hannover
Villa Baumann

Mündel, Hans, Studienrat, mit Frau und Sohn,
Hamm i. W. Hotel Fresena

Wilms, Frau Elisabeth, mit Tochter,
Essen Haus Rehfeldt

Wimmers, Cäte, Sekretärin, Düsseldorf
Kinderheim Günther

Wisplinghoff, Alfred, Justizobersekretär, Köln, 
mit Marianne Liessem, Köln-Sülz Haus Tiedtke

Wicht, Hans Heinrich, Dipl.-Ing., Hannover
Haus Alberta

Witte, Josepha, Studienrätin, Münster i.W. Haus Anny 
Witte, Frau Maria, Bielefeld Haus Anny
Woll, Anna, Oberlehrerin, Wallerfangen, mit

Barbara Thoennes, Lehrerin, Trier Haus Elfriede 
Wonnenberg, Frau Lotte, mit Sohn,

Essen Villa Baumann
Zenker, Hans, Fabrikant, mit Frau,

Obertham Hotel Itzen
Zenner, Mathias, Apotheker, mit Frau,

Saarbrücken Hotel Fresena
Zimmermann, Dr. Fritz, Stadtrat, mit Familie,

Charlottenburg Hotel Friesenhof
Zippel, Karl Ernst, Kaufm., Hamburg Hotel Friesenhof 
Zwirner, Eberhard, Dr. med., M.-Gladbach

Claassens Hotel

Berichtigungen.

Schäfer, Richard, Bürgermeister, mit Frau, 
Ennigloh bei Bünde Haus Seemannstreu

Wohnungsveränderungen :

Braun, Frau Anna, mit Tochter, 
München

Meier, Elisabeth, Lehrerin, Wewer, 
Kr. Paderborn

Hotel Fresena

Haus Dünenrose

Kapitän Ätrdjeifa
et3ä^Ü Von feiner ^rt.

Kapitän Rirheife, bet Weltumfegler im fleinen 
^ilh-futter, Sraf non Rudners Slitfämp'er nom „See» 
abler", wirb in ben nähiten Tagen in 3 ui ft einen 
Wortrag halten unb barin non feiner neuen [yaRrt erzählen, 
bie er nor furzet Seit beenbet bat. fc bem Suche, 
in bem Kapitän RirheiR biefe öhRrt befhrieben bat, 
geben wir mit SeneRmigung bes Wcrlages R. 5. Roehler 
in Reipzig folgenbe ®b)d}nitte wicber:

Quer burh bas „SeeableF'-Sebiet.
Wittcrnahts hatten wir Trinibab verlaffen. — Ws 

am nächsten Worgen ber feurige Wall ber Sonne aus bem 
blauen, wolfenlofen Tropenmecr aufftieg, erhoben fih 
gleichseitig zwei flieget unb blinzelten aus ihrem Perfted 
über bas Ded. ülk fie am fernen Horizont fein Raub 
mehr faRen, fühlten fie fidji fieber unb frabbelten an Ted. 
Der wahRabenbe Offizier wäre beinahe oor Schied Dom1 
Stengel gefallen, als er bie beiben fhwarzen Retle fab, 
Gr hatte am Wbenb oorber extra vom Rapitän ben Qlefebl 
erhalten, befonbers fharf aufzupaffen, bah bie Sieger auch 
alle von Worb tarnen. Wun waren trotz alter Worfiht 
boc& zwei biefer Rümmel mitgefommen. Sie batten Jih 
in einem fleinen Haum im ülcfterfhiff unter Süden mit 
Sägefpänen verftaut.

Wuf bie grage bes Rapitäns, wie zum Teufel fie 
bazu fermen, fidji an Worb zu oerftauen, antworteten fie 
mit ©rinfen: „Wir wollen arbeiten unb nah. Worb« 
amerita." Wfo felbft in biefem fonft fo gesegneten Trini« 
bab Rerrfht, wie überall auf ber Welt, eine gräfliche 
Wbeitslofigteit. Was füllten wir mit ben Rerlen an« 
fangen, über Worb fhmeffen tonnten wir fie boh niht, 
unb unten im Eismeer tonnten wir fie ni^t gebrauchen. 
Wir waren wohl ober übel gezwungen, fie zurüdzubringen. 
Durch biefe beiben Reute würbe alfo ein Schiff1 non faft 
9000 Tonnen mit 32 Wann WefaRung 18 Stunben auf« 
gehalten. Spät nachmittags tarnen wir wieber in Trini« 
bab an. Die Polizei fam an Worb. Wah einem längeren 
WerRör teilte man uns mit, bafe bie beiben Weger zwei 
bis brei Wonate eingebudjitet würben. Der Wecberei 
batten fie inzwifchen faft 2000 Wart Untoften bereitet, 
Wbenbs gingen wir wieber in See.

(Einige Tage [päter famen wir in eine mir aufer« 
oibentlidji gut befannfe ©egenb bes Ozeans. Erinnerungen 
aus groben Tagen bes Rrieges wühlen in ben Sanglinien 
bes Sebirns unb formen fih zu Silbern, bie nur wenig 
Wenfhen gefeRen haben unb bie für ewig in ber Er« 
innerung haften bleiben. $ier haben wir .bamals mit 
bem „Seeabler" bie meiften Schiffe oerfenft. Englänber, 
‘Shanzofen, Staliener unb Ranabier. Wie liegen fie 
mehrere taufenb Wieler unter uns auf bem ©runbe bes 
Weeres.

Wicberjchen mit Patagonien.
üluf geuerlanb unb an ben Rüften ber Wagallän« 

ftrahe wachten noch Säume, fobalb man aber an bie 
atlantifhe Rüfte fommt, ift bas abfolut vorbei. So 
weit bas Jluge reicht, liegt eine troftlofe grawgründdywarze 
fläche vor uns. Slb unb zu finb vielleicht einige Sügel 
unb röflidjie Tafelberge, aber in vielen Teilen ift Patago« 
nien fo flach, Rafe man tagelang im ?luto, ohne bah eine 
Strafe gebaut ift, burh bie Segenb laufen fann. ^ier 
ein biMen ©ras, einige Weier weiter wieber etwas, ba« 
ßw^fhien /Dornhüfhie mit hihtcrTiftigen, fehr harten 
Stacheln. Wie 50 bis 100 Rilometer eine „Eftancia". 
erfennÄh am Windmotor, Wabivmaft, einigen Well* 
blehibaraden unb einem Raufen leerer Ronfervenbühfen 
unb leerer WRisfpflafhen. Dazu weht ein ewiger Winb, 
ber einem Sanb unb Steine in bie klugen fhim'eift unb 
häufig ortanartige Starte anmmml. Wegen bes Winbes 
wählt hier nichts, unb es gibt auf ber Pampa. faft feine 
Wieberfhläge. Die Sonne erlügt biefe ungeheure fläche 
fdjinell. Die warme Ruft fteigt nach oben, fie muff erfeht 
werben, unb anbere Ruft ftrömt non ben Seiten ein. 
Daburch fommt ber ewige 2Binb auf biefer unendlichen 
Pampa.

9ladjits ift es auch im Sommer gräflich falt. Wbcr 
umfo beffer wählt bie Wolle bei ben Schafen, unb non 
ben Schafen lebt Patagonien, ohne fie würbe fihier fein 
SRenfh hier leben. Unb bas Schaf ift ia fo ein blöbes 
Schaf, bafe es mit Sanb, Steinen, Dornen unb ab unb 
zu etwas ©ras aufrieben ift. Ein alter Patagonier foll 
mal gejagt haben: „3h bin hier ieht 25 Sahre Schaf» 
Züchter. Es ift mir inzwifchen flar geworben, bah mir 
SRcnfhen hier Wbistn laufen muffen unb ohne Plate 
unb Ronferven nicht leben tonnen, aber es mag ber 
Deubel wiffen, wovon fich eigentlich biefe Piefter, bie 
Schafe, ernähren!''

3n Patagonien’ wählt lo wenig, bah man, um folh 
ein blötenbes Wolltier zu ernähren, acht SRorgcn Raub ge» 
braucht. Unb es gibt eine ganze Wenge Eftancias, bie 
50 000 bis 100 000 baoon Raben. Pon ber ungeheuren 
Wu^beRnung biefer Eftancias tonnen wir Witteleuropäer 
uns besRalb taum eine Porftellung madjen. Sic fins fp 
grob wie bei uns ein Rönigreih. Unb nadj einem argri 
tinifhen SefeR muh alles eingezäunt fein. So ein DraR 
Zaun nimmt fein Enbe; wenn man ihn verfolgt, gel* 
man zugrunbe, er führt ins Senfeits.

Der Shwtegerfohn als Pcrfoigungsanhalt.
Sh» fetze mih in ben fabelhaften Expreß unb fahre 

für 31 Pefos (16,50 WW.) 1. Rlaffe in vier Stunben



nach ber öduptftabt „Satttiago". UeberaD 2BäIberx 
Selber, SBiefen unb Ijübidje Säushcrt.' SBenn iiijdjt 
Halmen bagwifhen wären, fönnte inan fid) in SBürL 
temberg iroäbnen.

Santiago bat etwa 700 000 Einwohner. Bebft Bio 
finbe ih fie bie fdjönjte i^aupiftabt Silbamerifas. Üßeit 
unb breit gebaut, mit fdjöncn blähen unb 2IIIeen, liegt 
fie birett am Sufee ber Morbidere. 3m übrigen ift fie 
ein grofecs Dorf, los ift abfotut nifht, abenbs um 11 
Uhr liegen fämtlihe Strafen öbe unb Deriaffen. SBenn 
man nicht äRitglieb eines Vtubs ober Bereins ift, fann 
man nur noch in bie Hirche ober ins Hino gebPn. 3n 
djilenifche Familien trauen fich bie jungen Deutfdjcn jnid)t 
hinein, weil fie gewöhnlich febon beim britten Bcfuche 
gefragt werben, wann unb welche Tochter ober Bidjite 
fie beiraten wollen, unb weil bie Cbrlenerinnen eine 
befonbere Vorliebe für „Sringos" haben.

2Rit ben Frauen ift es eben in gang Gübamerifa 
(basfetbe, man fann fie nur oon ferne genicben. 2Benn 
einen ein paar feurige Singen anbliten, helfet bas nur: 
„Du pafft mir", nicht etwa ju einem Dana' ober Flirt 
nee, nee, nur jum heiraten — lätbelbar langweilig. Unb 
auberbem heiratet man nicht nur bas fonnige SRäbäjien, 
bas meiftens fpäter febr bid wirb, o nein, auch bie 
ganje Familie mit fämtli,hen alten, oerfnitterten Xanten, 
Sße^e Freube! Der Sdjwiegerfobn ift bie Berforgungö» 
anftalt für ben ganzen Bereif ber arme ÜBurm ift fogu- 
fagen bie Slrbeitslofcnoerforgungsanftalt. Sei einheimi- 
ficben Familien gleicht fich bas aus, wenn aber ein Eringo 
bagwifefeentommt, ift er in ben meiften Sötten abfolut 
erhoffen. Sei uns ift auch1 nicht alles Solb, was glängfi, 
aber man fann hoch fein SRäbdjen gang allein für fich 
porber mal in ben Brin nehmen unb ausprobieren, ob’s 
wollige SRobell au einem pafft. Bian fann jidji affo por-i 
hellen, bah bie blonben Borbläitber, bie in gana ankeren 
Sititen aufgewahfen finb, fich mit Gtadjielbraht umgeben 
unb ber taffowerfenben, aufreiaenben unb berausforbern» 
ben Schönheit ber Ebüenerin aus bem BScge geben.

"Die ^erge fdweigen
Vornan oon kalter Traufe, Ceipjig

12 (Sortfegüng)

„SD meine arme, arme SRutter!" brach’? nun wie ein 
tiefer 2Iuffchrei non Bioletta? ßippen. Dann hob fie bie 
fdjönen, feuhtgeworbenen Singen au bem grauen $aupi 
an ihrer Seite unb jagte leife: „Tu baft fie geliebt! £ 
bergeib’, Daft ich bid) in meiner Blinbbeit oerbammt habe!"

Tiefe? „Tu" nach biefem Befenntni?, biefe? erfte 
„Tu", erflang mie eine Entfünbigung, mie eine Freifpre» 
chung bon ben ßippen ihre? ®inbe?. ' Ter 3Rann, in bem 
noch eben ein fo wilber $aft aufgeglüht batte, bebte am 
fammen nor bieten erlöfenben ßauten unb ftreefte, mie ab 
webrenb, in tieffter Erfhütterung bie Siechte au?: „Ber- 
gib nicht, Bioletta, ba? Blut Deine? Bater? fleht an mei= 
neu Vänben!"

Sie fdjütteHe ben ^opf. „SRein her? weift nur non 
ber SRutter. glitte ich e? gemufft, roie Piel ihr au ßeibc 
gefchah, ich glaube, ich hätte in meinem fleinen bergen 
$a§ genug gefunben, um nach bem au fhlagen Der ihr 
mehe tat — wenn e? auch Der Bater gemefen märe. 3d 
fann bir ade? nachfühlen, fann alle? begreifen, auch alte? 
Dergeiben! 3d) baute bir, bah bu fie lieb gehabt haft!"

Da beugte Egon ©ilbenfel? ba? gramjehwere, graue 
$aupt auf bie Schulter ber jungen Stau herab unb brüdte 
fich ihre $änbe auf feine 2Iugen: „£ Danf! Tauf! mein 
liebe?, liebe? ^inb!

Bioletta aber fuhr plöfelid) empor, wie au? einem 
Traum, mit einer fo leibenfdjaftlidjen Bewegung, bah 
Egon ©ilbenfel? aum gweiten SRale bie 2lrme fdjüfeenb 
au?ftredte, bamit fie nicht in bie Tiefe ftürae, bie nun 
unter ihnen fich in bie Schatten ber Dämmerung hüllte. 
Böer e? mar wie eine Freubetrunfenbeit bie Bioletta er 
faftt batte.

„C (Sott, o Sott, ba? furchtbare, ba? fo lange auf mir 
gelaftet hat — eine enblofe, lange, lange Zeit fcheint e? 
mir gu fein — e? weicht nun plöfelid) non mir!" rief fit 
halb fdjludjgenb, halb lachenb unb aitternb nor Bufregunq. 
„SRir wirb auf einmal gana frei, gana leicht fo munber 
bar leicht um? $ergl E? war ja auch fo unfagbar grau» 
fam, bah ich, fo oft ßotbar fich au mir neigte, mich au 
füffen, ba? tote BntPfe meiner ÜRutter nor mir au jeher 
glaubte, mit einem Bu?brud be? Borwurfe?, mit einet 
gräflichen, ftummen Auflage. £, unb ich batte ibn bod 
fo lieb — immer noch! Bber e? mar nur ein ©ahn! 
SReine SRutter fann nicht aürnen, bah id) beinen Sohr 
lieb habe!"

„3h glaube, wenn fie berabfhauen mürbe, e? mühte 
ihr mie eine Sühne erfheinen, bah unfere ^inber fich ge» 
funben haben."

2Rit glänaenben Singen, in einem fieberhaften Taume 
fahte Violetta bie ^anb ihre? Schmiegerbater?: „£, laf 
uns fort! 3d) will aurücf au ßotbar. fo rafch al? möglich' 
Bidjt wahr, er wirb mich nicht bergeffen haben? 3h bir 
ja fein glücfliche? ©eib gemefen! Er wirb [ich freuen 
Wenn ich wieber fomme! E? fann ja nicht fein, bah ei 
ein anberer geworben ift!"

Egon ©ilbenfel? muhte fie führen, al? fie nun lang 
fam in bem erften Bbenbbunfel bie Stufen hinabftiegen 
über welche Schatten hinhufchten, al? würben bie (Seifte1 
ber Bergangenbeit wach in ben Tämmerung?nebe!n. Bui 

‘t.’Da ba? Elüd fie wieber ariifte. fühlte Binletta. wa'
batte ertragen muffen. Stuf Segeln Der Sehnfudjt 

dtte fie nun au Dem (Satten eilen, fich gleich, noch in bie» 
"r Stunbe, lauhgenb, befreit an feine Bruft werfen mö» 
en! Enblo? weit erfhien ihr bie Streife, bie fie bon ihm 
rennte, enblo? lang bie Baht, wäbrenb ber fie noch har» 

een muhte, fern oon ihm. Sie fanb feinen Schlaf. Egon 
©ilbenfel?, ihr Schwiegerbater, batte ihr bie Briefe ihrer

Blutter, bie er immer bei fid) trug, gegeben unb fie la? 
unb la? bie Befenntniffe be? längft erfalteten .Sergen? 
unb in ihrer Erregung permirrten fid) ihr bie 'Begriffe. 
E? fdjien ihr, al? feien bie ßiebe?worte Der SRutter ber 
2lu?briid ihrer eigenen Sehnfudjt nach bem fernen (Satten, 
al? wieDerbole ihr ßerg bem Sohne, wa? bie Tote bem 
Bater gefdjrieben batte.

11.
3n ber alten ehemaligen ^aiferftabt an ber fdjönen 

blauen Donau lag nun längft Der Schnee auf ben Dächern 
unb in ben Strahen. Uni ben frühen Froft au pergeffen 
unb bem grauen, ernften Bopemberhnnmel mit Frobfinn 
Droh gu bieten, wenbeten Die 'IRenfhen fid) and) ungemöhn» 
lid) früh ben ©interoergnügungen au. Sin ben Strahen» 
ecfen luD ba? reichhaltige Programm, welche? an ben ßiL 
fahfäulen in allen möglichen Schriften unb färben 
prangte, allabenblih au Bangerten unD Tbeateroorftenum 
gen, aur fReoue unb aur ^inoporftellung ein, eine Slttraf» 
tion jagte bie anbere, unb in fleinen wie in groben ®rei» 
fen würbe an biefen SIbenben unb in biefen Mächten ge= 
tanat, gelacht, gefcherat unb gefüht.

Der Cefterreidjer liebt ben ^robfinn unb bie fefdje 
®ienerin amüfiert iid) gern auf bem fpiegelblanfen Bar» 
fettboben.

ßotbar batte monatelang, aujjer in 'Beruf?gefd)äften 
mit feinem SRenfdjen Perfebrt, er lebte förmlich in feinem 
'IRufeum unö manchmal war e? ihm au SRute, al? gehöre 
er felber au ben 2lu?grabungen. al? ginge ibn ba? Dafein 
ba brauhen fo wenig an, wie Die 'IRumien, Die braun» 
fdjwara unb perfteinert in Dem ®la?fdjranf lagen. ?Iber 
man fann nicht aur SRumie werben mit Dreißig fahren 
wenn man in ®ien au föaufe ift. E? famen Stun» 
Den, in Denen er fid) erinnern muhte, Dah in feinen SIbern 
noch lebenbige? Blut freifte. 3n fold)er Stimmung hatte 
er fid) auweilen au feinem ^inbe geflüchtet, au feinem 
Beffchen ®lüd. äber aud) Slnita? Blaubern wollte nicht 
immer bie erwadjenben ®ünfdje nach Sehen in ihm aum 
Schweigen bringen. Sldmäblid) batte er fid) mehr unb 
mehr einem ^rei? non heiteren Befannten unD jVteunben 
augewenDet, mit benen er früher gern unb oft perfebrt 
war, biefe ^ufammenfünfte aber Durch Die heirat unb 
Da? harmonifche Familienleben immer feltener mürben, 
bi? fie enblid) gana wegfielen. Fu biefen Greifen hoffte 
er nun ^mitreuung au finben unb Katharina Tegetmepr 
hatte nid)t gelogen, wenn fie Bioletta fchrieb, bah ihr 
SRann mit jungen ßebemännern perfebre. Die öefell» 
fdjaft Der belehrten war ihm au ftiH, au troden geworben. 
Er wollte laute? ßad)en, pridelnbe ®ipe hören, er wollte 
in einen neuen Fbeengang bereingeriffen werben, um ba? 
nagenbe ®eb im Seraen, um — fein nerpfufdjte? ßeben 
au pergeffen.

Sin biefem SIbenbe fah man in lebhafter Unterhaltung 
beifammen, al? einer ber jungen Herren au?rief: „BMr 
fönnten eigentlich einmal binübergeben in ba? Safe 
Oriental. Ta ift Bad im groben Saale unb t-*’■■•''em 
finb einige fefdje Zigeunerinnen ba. Da^u Faaabanbmufif 
au? Dem ff. ®er bat ßuft aum Tana? E? fdjeint febr 
fibel Da brühen au fein!"

Sille erhoben fid). ßotbar baffe feine ßuft. idein bei 
feinem Ela? üben au bleiben. Trauben fdjneite e? fo 
trübfelig unb in feinem Ipeim war e? ja bunfel unb öbe. 
So aina er eben mit.

E? war eine buntgemifchte Eefedfdjaft, bie fidj in bem 
fchwülen, oon leifem Ehgerud Durchwehten Badfaale ru= 
fammengefunben hatte. Fungi nb nicht meljr gana junge 
HRäbdjen, einfache Bürger bei Stabt mit ihren uen 
in ihren f^Warafeibenen $r it?fleibern, öanblung?» 
befliffene, Sdjaufpielerinnen । n ben fleinen Theatern, 
dRobiftinnen, baawifdjen Tarnen Der Sirabe, bie mit ihrem 
gewobnheit?mähigen ßädjeln unb herau?forbernbem BUd 

über ber Brüftung lehnten; bann aber auch sperren Der 
heften Eejedidjaft. Biele Der Tarnen waren im 2Ra?fen-- 
anaug, manche trugen Da? Eefidjt üertjüdt — aber au? 
aden Slugen bli^te lebhafte Bergnügung?luft. Ter £e ter» 
reicher liebt folche Stimmung, auf Bang unb Stanb wwb 
an Den Stätten be? Frobfinn? nicht geachtet.

SBie ein Baufch überfam e? ßotbar non ad biefen 
bübjehen, lad)enben Eefichtern.

Er war ein ÜRenfch, Der ade? grünblich nahm; aud) bac- 
Bergnügen. Bun batte er e? einmal befdjlofjen, nun wodte 
er Den Eram abtun unb pergeffen, Dah ieiu ®lüd Perloren, 
feine Ebe aerriffen war.

ErünDlich muhte unb wodte er bergeffen. Er tanate 
wie tod unb beftedte ©ein unb Ebampagner. Uebermüti» 
ge? ßachen flang hm an Die £>ljren. Die SRufif lullte Die 
SeDanfen ein, wie ber 2Bein unb ber Seft unb bie ßiföre.

Unb in biefer Stunbe betrat Bioletta wieber ihr Per» 
laffene? ^eim.

211? ginge e? bem Frühling, ber Sonne, bem Barabie? 
entgegen, fo war fie in ben tiefen Bunter bineingefabren 
Durch bie weiten, weihen Streden, über roeldje nur Die 
Baben bmflogen, an Den nebelummadten, weih, umbüdten 
Bergen porüber bi? wieber au ber Ebene, bie wie ein uner= 
mehlidje?, harre? ßanb fid) binbreitete. 211? fie Die ßidp 
ter ber Erohftabt batte am $oriaont aufblitsen feben, wat 
ein Büberffreit aweier gleich mächtiger Eefühle in ihr er- 
wacht. SBobin juerft! Zu Dem ^inDe oDer ju Dem (Sat­
ten?

Die ÜRutterfebniudjt batte gefiegt.
2Iber 2Inita lag bereit? ’djlafenb in ihrem Beffchen unb 

fie fonnte nur Die rofigen, heihen Bäddjen füffen.
„SRorgen nehme id) fie bann mit!" jagte fie flüfternb. 

„SRorgen! Bun wid ich rafch ju ßotbar."
Katharina Tegetmepr, ihre Bflegemutter, batte Bio= 

letta mit triumpbierenben Bliden unb ßädjeln empfangen. 
Sie aweifelte ja nicht, Dah Eifer jucht bie junge Frau aurüd 
getrieben habe unb freute fiel) über ihre SRenfchenfenntni? 
unD ihre mirffame SRebiain.

„®enn bu ibn nur au Öauje triffft", jagte fie nun: 
fie fanb, bah Bioletta berbient batte, ein wenig gequält au 
werben.

„®o jodte er fein au fo fpäter Stunbe?"
„Bun, in Eefedfdjaft, liebe? ®inb. $aft bu bid) ihm 

angefünbigt?"
„Bein! 3d) wodte ibn ja überrafchen."
„Da? finbe ich febr.auperfichtlich. lieber Schafe, wenn

Ein wirklich gutes Farb-Bohnerwachs 
muß klare gleichmäßige Farbe geben. Versuchen) 
Gefest, die Qualitäts-Spitzenmarke unter allen Bohl 
wachsen. Gefest ist rein und säurefrei, schadet c 
halb weder Material noch Händen. Gefest bohl 
mühelos und gibt strahlenden, naß wischbaren Gl) 
Gefest ist garantiert ohne Harzzusatz, klebt nicht 1 
ist deshalb besonders hygienisch. Noch eine Ang 
genügt für den Beweis höchster Qualität: Gefest v 
hergestellt in den Thompson-Werken G.m.b.H., Düs 
dort, Fabrikanten des seit über 50 Jahren bewähi 
und begehrten Dr. Thompson’s Schwan-Seifenpulvej 
dem bekannten roten Paket.

bu qlaubft, Dein URann üfee nun tn aff ben Soeben imtM 
einfam 311 Öaufe unb warte in heiliger Eebulb, bi? fein] 
Frau wieber an feine Türe flopft. Bleib’ beute BM 
hier, Bioletta! Ueberrafdie ibn morgen!"

„Bein, nein!" rief Die junge Frau mit einem geäii 
ftigten Blid. „3d) werbe warten auf ibn, bi? er fomir: 
Eute Badit!" , t

Katharina Tegetmepr fühlte, wie bie $anbe Biolettc 
gitterten. 2Iber fie freute fid), baff bie junge Frau enM 
einmal eine Eemüt?bewegung perriet, bie fie ju begreife 
oermodjte. , „ I

Bioletta eilte beim. „$eim!" ®ie ba? BJort fie fü 
burdjfcbauerte. ■

Sie mufjte lange flingeln. E? fdjien gang au?gefffi 
ben, jtid unb bunfel in ber ©ohnung gu fein. Enblid) M 
ba? Dienftmäbdjen, welche? jdion gefdilafen haben mo« 
öffnete Die Tür eine Spanne weit unb jpäbte oorfira 
binau?. 211? fie ihre $errin erblidte, ftiefj fie einen Frei 
Denfdjrei au?: „Die gnäbige Frau? üßeldje liebens 
fd)ung! UnD Der gnäbige $en ift gar nicht gu $aufe. ® 
Elüd nur, bafe id) Das Zimmer ber gnäbigen Frau imnw 
in Bereitfdjaft gehalten habe. 3eben Tag habe id) gebjl 
Die gnäDige Frau würbe oon ber Beife gurüdfehren." I

Die freunbltdje Begrünung tat Bioletta wobt Dm 
feen nor ber oerfperrten Tür batte fie plöfelid) ein aiigf 
pode? Bangen befdjlidjen, al? gehöre fie gar nicht ml 
hierher, al? habe fie fein Becht mehr, biefe Schwede I 
überfdreiten.

3br Veim wenigften? trug nicht bie Signatur I 
Trennung, ßo’bar batte ade? beim alten gelaffen. 'D 
fie in hr Zimmer trat unD fid) Da? Eefidjt fühlte, Da n» 
e? ihr, al? hätte fie- plöfelid) Die Schleier einer jdjwel 
^ranfbeit pon Den 21ugen gewafdjen, al? jähe fie nun er 
wieDer ad’ Die meler. lieben Dinge, an benen ifer $erg bi| 
weil fie ja Zeugen ihre? Etüde? gemefen waren, Diel 
aber Dennoch nödig pergeffen batte, weil ber grofje Sd)m| 
bie fleinen BefifefreuDen perbrängte. 2lber fie ftrid) Du 
mit unruhigen yiänben über Die Bilber, Die Bbotograpbl 
über bie Bippe? auf ihrem Sdjreibtifdj, fie war gerfttl 
raftlo?, unD ber fhwere Trud oon ber Bruft wodte nl 
wetdjen.

„Bi? SRitternadjt fommt Der gnäDige §err immer 
Saufe", hatte Do? Dienjfmäbcben gefagt.

„E? ift gut, 211111p, geben Sie nur fdjlafen."
Bioletta war in ba? 2lrbeit?3immer ihre? Eattenl 

treten: aud) gier war ade? beim alten geblieben, nur n| 
mehr Bücher noch mehr Zuschriften, Berge oon Tri 
iahen lagen aut Den Tifhen unb Schränfen umher. I 
impfte Die ßampe über Dem Tifhe an unb perfudjtel 
lefen. 2Iber ihre 2Iugen irrten immer wieber non bl 
Bud) nah ber fleinen HRarmorubr auf bem Schreibtia 
Eine BierteHtunbe noh bi? gwölf Uhr. Jßie langjam b 
Zeiger ging! Er batte fid) noh faum non ber Stede I 
wegt, al? fie wieber binfab unb bod) flang ba? regelmäm 
Tiden gang tröftenb burh Den ftiden Baum. 3ebe Bi 
telftunbe ging ja porüber, auh biefe! Unb bann, bJ 
würöe fid) bie Tür öffnen unb er eintreten — fie au 
ipringen, mit Dem Bufe: „ßotbar! URein ßotbar, idj 
wieber bei bir!"

£ Da? fhwere, ba? aufregenbe ©arten in ftider Bq 
ftunbe!

Bun fhlug e? braunen fBitternaht Dann wieber 
wieber pon allen Türmen. E? war wie ein feierlil 
Dröhnen burh bie Shneeftide, Die Ufer auf bem Shrd 
tifhe ging einige SRinuten nah, fie fünbigte bie Still 
Der SRitternaht in gwölf behen Schlägen gu aderlefet a 
Bun Durfte fie laufdjen auf jeDen Schritt. fIRanher fa 
oorüber; bei jebem gudte e? erwartung?bod burh I 
Öerx. deiner hielt nor bem Saufe ftid.

§alb ein?! — Ein Uhr! — $alb gwei! — Biolqt 
fing an gu fröfteln, obwohl fie e? anfänglich in bem q 
rengimmer gang helft gefunben batte. Sie lauerte I 
fefter in bie Ede be? ^lubfofa? unb brüdte ihr Eefihl 
bie falten öänbe.

2Id’ ber 3ubel in ihr. Der ihr einen fonnigen Shimm 
über bie ©interweit gebreitet batte. War wieber erlofhj

Eine grofte Traurigfeit überfam fie, al? möhte fie a 
liebften bie ?Titgen u'"when, um für immer in jeri 
Sdjlaf ju finfen, ber fie befreite pon biefem fdimer,wollt 
ßeben.

(Sdjlufj folgt.)

Das modische Fenster im weiblichen 
Kücken!

Mode macht erfinderisch — könnte man versn 
sein hier zu sagen. Aber, kann man etwas dagl 
haben, wenn die Mode etwas Originelles und zügle 
Pikantes aus ihrem nie versiegenden Aermel schütte 
Unauffällig angebracht, in Form einer geschweif 
Linie oder eines diagonalen Schiffchens wirkt so ] 
Fensterchen gar amüsant. Man kann es dann so) 
zum Nachmittag tragen. Und was trägt man an I 
teren, sonnigen Tagen? Leinen, meine Damen. Leit 
ist diesmal Favorit, es entspricht erstensmal al 
Wünschen, die man an einen flotten, kühlen und wei 
fallenden Sommerstoff stellt und zweitens läßt sich | 
gute deutsche Leinen wie alles Zarte in einer kal 
Persillauge wundervoll waschen. 1 Eßlöffel gen! 
im .allgemeinen auf 2 Liter Wasser.



Amtliche Bekanntmachungen.

pie Badeverwaltung hat im Interesse der Kurgäste 
am Bahnhof mit großen Kosten einen Kurgarten errichtet 
und ist es wünschenswert, ihn in einem guten Zustande 
zu erhalten.

Es ergeht daher an alle Badegäste die Bitte, die 
Rasenflächen nicht als Spielplatz zu benutzen, ebenfalls 
die Rasenflächen nicht zu betreten.

Die Lesehalle der Badeverwaltung ist täglich 
von 9 Uhr bis 22 Uhr geöffnet.

Polizei Verordnung über das Baden am 
Strande.

Auf Grund der §§ 14, 24, 27 und 33 des Polizei­
verwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931 (G.S. S. 77) 
wird für die Inseln Norderney, Juist und Baltrum nach 
Anhörung der Gemeindevorstände ohne vorherige Zu­
stimmung des Kreisausschusses, da der Fall keinen 
Aufschub gestattet, folgende Polizeiverordnung er­
lassen:

§ 1-
Auf denjenigen Strandstrecken, auf welchen vom 

Regierungs-Präsidenten den Gemeingebrauch aus­
schließende Badegerechtigkeiten erteilt sind, darf nur 
an den von den Badeverwaltungen hierfür bestimmten 
Stellen, für die besondere Einrichtungen und Sicher­
heitsmaßnahmen getroffen sind, gebadet werden. Auch 
ist hier das Baden nur während der von der Bade­
verwaltung festgesetzten Badestunden gestattet.

§ 2.
Den Anweisungen der Badewärter haben die Ba­

denden unbedingt und sofort Folge zu leisten, ebenso 
den von den Badewärtern mit Horn, Pfeife oder 
anderen Instrumenten gegebenen Signalen.

§ 3.
Bei Zuwiderhandlungen kann ein Zwangsgeld bis 

zu 100 RM., an dessen Stelle im Falle der Nicht­

beitreibbarkeit eine Zwangshaft bis zu 2 Wochen tritt, 
festgesetzt werden.

§ 4.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung in Kraft und am 31. Dezember 1962 
außer Kraft.

Norden, den 9. Juli 1933.

Der Landrat.
gez. Schede.

Der Stahlhelm 
(Bund der Frontsoldaten) 
Ortsgruppe Insel Juist

veranstaltet am Dienstag, den
15. August einen großen

Deutschen Abend
im Hotel Friesenhof.
Kapitän Kircheiß 
erzählt anläßlich eines 2000 Meter 
langen Films über seine letzten 
Erlebnisse:

Polarkreis Süd — Polarkreis Nord

Reia ter Berg
Psycho-Graphologin 
aus Wilhelmshaven 

kommt ab 12. August nach Juist. 
Sprechstunden werden bekannt gegeben.

6 Kurgäste! Ausflügler!
Cafe und Restaurant

Wilhelmshölie
Besitzer: E. Janßen
mitten in den Dünen im Ostdorf gelegen, hält 
sich den geehrten Badegästen bestens empfohlen 

Täglich große Auswahl 
in frischem Gebäck 
Gute Getränke. Milch 
von eigenen Kühen

Aufmerksame Bedienung

Der kürzeste und billigste Reise­
weg nach der Nordsee-Insel Juist 
führt über Norddeich 35

Ganzjähr. Dampferverbindung mit direktem Anschluß an die D- u. Eilzüge

Papierservietten 
Serviettentaschen

Plattenpapier 
Filtrierpapier 

Toilettepapier 
Anmeldescheine 

Bonbücher

liefert preiswert und gut

Buohd ruckerei 
Otto G. Soltau 

Norden

„Sturm Klause“
Einzigste alkoholfreie Cafe-Wirtschaft 
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 
empfiehlt: .
la. Kaffee, Gebäck, Milch u.s.w. 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

Auto-Großgarage am Dampfer-Anleger (Mole) in Norddeich

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

Akt.-Ges- Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 88

X Oefen u. HerdeX 
/ Haus- u. Küchengeräte ) 
FEisenwaren, Werkzeuge 
27 Baubeschläge 

(H. Büntingy 
\ Norden /

Fernruf 2375

Bringe meinewascn e re i 
mit elektrischem Betrieb 

den geehrten Badegästen in empfehlende Erinnerung 
Saubere und reelle Bedienung / Eilwäsche innerhalb 24 Stunden

Frau H. Schiffer
Gegründet 1884
Friesenstrasse 1 • neben der Villa Charlotta

P Fritsche, Norden

Täglich große Auswahl in

Konditorei- und Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Besitzer: D. Schmeertmann
Conditorei und Cate 21

Hospiz
Einzel - Zimmer 
pro Nacht 1,50. 

Kalte u. warme Speisen 
preiswert.

Mittagessen von 70^ an. 
Gartenplatz 

und Radioübertragung 
stehen den Gästen zur 

Verfügung.

Ev. Vereinshaus
Norden, Markt 1O

Ofenbaumeister 
Hl. Neustrafle :: Fernruf 2129

Kadieiölen und Herde
transportable Kadieiöfen in allen

Größen
Kadielolen-Zentral-Luftheizungen 

für einzelne und mehr Räume
Grobraum-Luitbeizungen für Säle,

Kirchen usm.
Großes Lager emaill. Stubenölen 
Wand- und Fubbodenflieben

Angebote und Entwürfe unuerbindlidi

Domäne »Loog«

n 
h
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Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch.
Aufmerksame Bedienung.
Billige Preise.

Fernruf 50
Wagen für Lustfahrten. 17

Konditorei und Cafe

Kreis- u. Sfadtsparkasse Norden
mündelsicher

Annahmestelle Juist bei J. de Vries & Co. 
Feinkosthandlung 
Fernsprecher Juist Nr. 5 

Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern 
Kostenfreie Führung von Guthabenrechnungen 
Einlösung von Reisekreditbriefen 21

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 34
Lager in Gold und Silber, Filigran-Schmuck 

Getriebenes Altsilber
Echte antike Möbel, Uhren und Zinnsachen

„Westend“
.. B Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

'aglhh große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke. Bestellungen auf Torten usw. 
prompt ausgeftthrt. Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und Gefrier-Anlagen. Neuzeitliche Radio-Anlage.

^•»precher Nr. 76

Frau Gerhd. Habbinga Wwe.
Mittelstraße 14 Schlächterei Fernsprecher 29

Sämtliche Fleisch- und Wurstmaren 
la. Qualität 11

Solide Preise Aufmerksame Bedienung



Bett- und Tisch-Wäsdie, Gardinen 
Steppdecken, Teppidie und Lauf erstelle 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort.

36

Komplexe E i n r i di i u n g e 
für Hotels und Pensionen.

PQ~ Anerkannt billige Preise! 1

T.F. DAMM, MORDE 
Fernsprecher 2328

1

Fluttabelle 
und Badezeiten 

vom 15. bis 31. August

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

15. Di. 18,25 14,00-18,00
16. Mi. 19,49 16,00—19,00
17. Do. 8,19 6,00— 8,30

17,30—19,30
18. Fr. 9,29 6,00— 9,30
19. So. 10,30 7,30—10,30
20. Sg. 11,17 8,00—11,30
21. Mo. 11,57 8,00—12,00
22. Di. 0,27 8,30—12,30
23. Mi. 13,10 9,30—13,30
24. Do. 13,42 10,00—14,00
25. Fr. 14,19 10,00—14,00
26. So. 14,58 11,00—15,00
27. Sg. 15,38 11,30-15,30
28. Mo. 16,15 12,00—16,00
29. Di. 17,05 13,00—17,00
30. Mi. 18,27 15,00—18,00
31. Do. 20.00 16,30—18,30

N orddeicli—J nist 
und zurück

D =
M —

Dampfer
Motorschiff „Frisia VI“
Dampfer wartet nach Möglichkeit 
Zug ab.

August
Ab

Nord­
deich

Ab
Juist 
(Bhf.)

15. Di. M 14.40
D 18.00

M 6.15
D 15.00
M 18.30

16. Mi. M 7.25
D 18.00

D 6.15
M 18.30

17. Do. M 8.45
D 18.00

D 7.30
M 18.30

18. Fr. M 9.45
D 19.00

D 8.45
M 18.30

19. So. M 10.20
D 19.45

D 9.30
M 18.30

20. Sg- M 7.30
D 20.45

D 9.30
M 19.45

21. Mo. D 11.50
M 20.45

D 9.30

22. Di. D 12.15
M 13.00

D 9.80
M 10.15

23. Mi. D 13.00
M 14.15x

D 9.30
M 10.15

Wei Qualität u.'Preli I 
^i^teiM-delfinclßty 
wCfBStuneitäcMi

GF-i9a y *J • • y» /i tvy r ly. 
. . . „ überall erhältlich. 
Hersteller ■•Thompson-Werke G.mhH. Düsseldorf

Katholischer Gottesdienst
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Sonn- und Feiertagen: 
Stille hl. Messen . . 
Kindergottesdienst 
Hochamt u. Predigt . 
Segensandacht . . .

um 6 und 7
um 7%

um 9
um 18%

Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr

{Werktagen: Von 6Vs—7% Uhr hl. Messen.
Donnerstags: Bittandacht für Kirche u. Vaterland um 18% Uhr.

F 
cö
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Vorzüge unsererTrinkmill 
Die an uns von größeren landwirtschaftliche! 
Betrieben aus gesunden H er den geliefert^

Weidemilch
erhält bei uns zur Verbesserung der Güte 
Haltbarkeit molkereitechnische Behandlung 
Reinigung, Entlüftung, Dauererhitzung ui® 
Kühlung durch neuzeitliche Apparate.
In vollkommenster Weise erfolgt Abtötuni 
sämtlicher Krankheitskeime. Ein saubere® 
angenehmer Rohmilchgeschmack kennzeichn® 
unsere Verkaufsmilch, sie hat Aufrahmfähigkei® 
Farbe und sonstige Eigenschaften genau wl 
Rohmilch; die für die Verdaulichkeit wie» 
tigen Fermente bleiben unverändert; sie iS 
daher leicht verdaulich selbst für Kranke um 
Säuglinge. - - Machen Sie bitte einen Ve® 
such, Sie werden sich in unseren große» 
Kundenkreis einfügen.

Molkerei-Genossenschaft „Nordel
e. G. m. u. H., Norden

Vertriebsstelle Juist:
Milchhändler Müller, Warmbadstraffl

Verkaufsstellen unserer Molkerei■ Tafelbnffl 
in Juist:

J. de Vries & Co., CLP. Schmidt, Wilhelme 
Drogerie Baumann, Kurplatz

Im Privat-Kinderlieim Günther
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39 
sind die Kinder bei bester Verpflegung und 
liebevoller Behandlung gut aufgehoben.
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 52
Leiterinnen: Kindergärtnerin E. Günther 

und Lehrerin A. Günther.

Halte den geehrten Kurgästen meine RahnhoIswirW 
bestens empfahlen. Gemütliches Lokal. Gut gepflegte Biere. Gute Weine. Aufmerk­
same Bedienung. Beeile Preise. Auskunft über Belseverbindung wird gern erteilt.

„Insel-Spezialität“

Central-Hotel, Norden
Clublokal des A.D.A.C.

Fernsprecher 2318. Im Mittelpunkte der 
Stadt, 2 Minuten vom Bahnhof Osterstraße 
nach Norddeich. Feinstes und größtes 
Restaurant am Platze. Auto-Garage. 
Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft.

C. CfirstenS, Inh.: A. Carstens Wwe.

Ostfriesische Bank Norden
Filiale der Oldenburgischen Spar- & Leih-Bank

Erledigung sämtlicher bankmäßigen 
Geschäfte

Geschäftstelle Juist: W. Altmanns, 
Wilhelmstraße 50

De’t prüft, de löft:
„De hett raakt, de dit smaakt!“

N
Immer wieder

besuchen Juister Gäste bei einem Ausflug nach 
Norderney das behagliche Restau rant 
„Wartehalle“ an der Hafen-Landungsbrücke. 
Bei zeitgemäßen Preisen

finden sie jederzeit
kalte und warme Speisen, gepflegte Biere, Kaffee
Tee, Fleischbrühe etc. Ruf Nr. 216

Gerhard Rose
Besitzer der Pension „Inselrose“. Telefon 25

1879
(bester Ostfriesischer Kräuter-Genever)
Original-Literflasche 40°/o . . . Mk. 3.00 excl. Fil 
hi-Ltr.-Reiseflasche 35% . . . Mk. 1.00 incl. Fl]

Alleinverkauf:

de Vries & Co., Nordseebad]

Rehr. Banns, Rordseebad Juist
Mittelstraße, bei der evangelischen Kirche 
empfiehlt:

Tee=, Kaifee, sowie sämtliche Koloniale 
waren, Feinkost, Weine und Spirituosen. 
Porzellan u. Eisenwaren, Bier u. Brunnen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns den ge­
ehrten Kurgästen als Seehundsjäger.

C. Retelsdorf, Nordseebad Juist
Sfrandsfraße

Kaffee • Tee • Kakao
Konfitüren

Hermann Tho^, Norden
Rind- und Schweine-Schlachterei

Fabrik feiner Wursfwaren

Fernsprecher Nr. 2373

Erstes Konliiüren-Gesdiäfd am Platze!

Pralinen und Schokoladen
in großer Auswahl

Prima Tee- und Kaffeesorten

Carl Ronnings Kaffee, Bremen,

stets Irisch
empfiehlt das Spezialgeschäft von 17

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 34

Telefon 85

Färberei und Wäscherei
Barghoorn

23

für6t, reinigt] 
pCiffiert, luä/c^t 
Annahmestelle für Juist | 

Schmidts i
Strand-und Badeartikel 1 

Bahnhofstraße
Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit I 
genommen und schnellstens zurückgeliefert I

&®fca
die vorzüglichen ostfriesischen

^^^^^S^mtschunoen ■

Doornkaat A.-O. Norden in Ostfriesland

Restaurant und Cafe

„Giftbude“
Künstlerische Leitung:

Fred Wilms, der vielseitige Vortragskünstler.

Eintritt frei! Mäßige Preise!

Herrlich gelegenes, größtes und feinstes Cafe direkt beim Familien-Badestrand an der
---------
Osttrepp

Freie Aussicht auf die Nordsee und das gesamte Badeleben. Täglich nachmittags groß 
Künstler-Konzert mit Tanzeinlagen, abends zwangloses Zusammentreffen bei Tai 
Unterhaltung sowie besondere Veranstaltungen. Treffpunkt aller Badegäste und Fremde 
Eigene Konditorei. Vorzüglicher Kaffee. Gutgepflegte Biere. Weine erster Firm
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